
Wärmedammung
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lm Bereich der Wärmespeiche-
rung, des Wärmetransportes und der
Wärmedämmung gibt  es e in großes,
b isher  ungenutztes Energieeinspar-
potential. Neuartige druckbelastbare
Super iso lat ionen ermögl ichen Ver-
besserungen,  wie d ie Vergrößerung
der Standzeiten von Warmwasser-
speichern von etwa 100 h auf über
1500 h.  Bei  Gef  r ier t ruhen werden ge-
r ingere Wanddicken,  größere Volu-
mina und verk le iner te Kühl le is tun-
gen möglich. Bei Fernwärmesyste-
men sind erheblich größere Strecken
als b isher  überbrückbar.  Auch kön-
nen Prozeßwärme- und Hochtempe-
ratursysteme mit Temperaturbestän-
digkei t  von 500 "C (und darüber)
energiesparender betrieben werden.

Super iso lat ionen s ind u.a.  für  d ie Na-
t r ium-Schwefel -Bat ter ie  uner läßl ich.  d ie
bei  Brown,  Bover i& Cie (BBC) in  Heidel -
berg entwickelt wird. Diese Batterie ar-
beitet bei 300 "C und soll in naher Zukunft
Elektroautos mi t  Energre versorgen.  Um
den Vorte i lder  hohen Energiedichte ge-
genüber der  herkömml ichen Ble ibat te-
rie zu wahren, darf die Dicke der Wärme-
isolat ion e in ige Zent imeter  n icht  uber-
schrei ten.  Nur evakuier te.  druckbelast-
bare Super iso lat ionen ,  d ie mindestens
einen Faktor  10 besser  s ind a ls  d ie be-
sten herkömml ichen Wärmedämmun-
gen,  ermögl ichen es,  d ie Wärmever lu-
ste auch während e iner  eventuel len
mehrtagigen Standzei t  des Elektroau-
tos ger ing zu hal ten.

Transparentes Aerogel

Völ l ig  neue Möglrchkei ten erschl ie-
ßen t ransparente lso lat ionen aus Aero-
gel ,  e iner  Ar t  hochporösem Glas-
schwamm, der  so durchsicht io  is t .  daß
man dahinter  Zei tung lesen kain.  Seine
Wärmedämmung is t  daruber h inaus so
exzel lent .  daß sein Einsatz a ls  t ranspa-
rente Außenwärmedämmung oder a ls
zusätz l ich wärmedämmendes Fenster-
fu l lmater ia l  ver lockend erscheinen muß:
lso l ier t  man d ie Außenwand eines Haus
mit  e inem f  ür  Sonnenl icht  t ransoarenten
Mater ia l .  z .B.  Aerogel .  anstat t  mi t  e iner
undurchsicht igen Ste inwol leschicht .
kann dre Sonnenstrahluno d ie lso lat ion
durchdr ingen und d ie Hau-swand erwär-
men.  Wärmeabgabe nach nach außen
wird durch d ie Aerogelschicht  wei tge-
hend verh inder t .  Die Wand erz ie i t  nun
sogar Wärmegewinne.  da s ie bei  Son-
neneinstrahlung wie e in solarer  Koi lek-
tor  wi rk t .

Evakuiertes Aerogel

Eine zwei te Einsatzmögl ichkei t  l icht -
durchlässiger  lso lat ion l iegt  im Fenster-
bere ich:  Eine e infache Doooelschei-
benverglasung verursacht  immer noch
einen Wärmever lust  von rund 3 Watt  ie
Quadratmeter  und C Temperaturd i f fä-
renz zwischen außen und innen.  Setzt
man evakuier tes Aerogel  in  den Fen-
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sterhohlraum. kann der Warmeverlust
(k-Wert) bis auf 0,5 Watt je Quadratme-
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ter  und C gesenkt  werden.  Er  is t  damit
verg le ichbar mi t  dem Wärmever lust  e i -
ne r  Außenwand ,  d ie  e inen  k -Wer t  von
0,5 aufweist .  Derar t ige Fenster  könnten
großf  läch,g a ls  t ransparente Wand-
st rukturen e ingebaut  werden;  s ie l ießen
Sonnen lch t  rns  Haus .  abe r  d ie  He i -
zwärme prakt isch nrcht  h inaus.  Die pas-
s i ve  Nu tzung  von  Sonnenenerg ie  i n  de r
Solararchi tektur  wi rd somit  auch unter
rn i t ie ler  r rnnä,c, .ht r r -  K imaverhäl tn issen
wir tschaf t l  ch rentabel

Das  Ma te la  Ae roge l  w i rd  i n  e inem
chemischen  So  -Ge l -P rozeß  he rge -
s te l l t .  Obwoh l  d iese r  P rozeB  im  P r i nz ip
beherrscht  wrrd s nd noch n icht  a l le  Op-
t imierungsfragen gelöst :  So versucht
.nan  heu te  r  a  r t ens rv .  d i e  op t i sche
T r : n q n : r o n z  7  r p r h o n o n  d i o  t r m n f i n d -

l i chke  t  gege^  Wasse .oampf  he rabzu -
se tzen  und  0 ,e  He rs te l  ungskos ten  zu
senken  Fu r  e rnen  techn i schen  E insa tz
muß  fe rne r  c t  e  vakuumd ich te  Ve rs ieoe -
i ung  ,  e  ne r  Sc^e 'oensys tem e r re iöh t
werden Dace werden oroanische
D c. ts \  s le-e sow e e in tVtetat t -Gtas-
ode r  e  n  re  ne '  G  asve rbund  d i sku t i e r t .

en  Recne . . . . e r t  de r  Wärme le i t f äh igke i t
von \  -  0  CIJOW mKaufwiesen,schreibt
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Hera.rsgesie t  ' ,^ , , i rd  ferner ,  daß d ie
l \ 4a t t e .  r r r ach  D IN  ,1102 )  n i ch t  b rennba r
s  nC  L r . c  Ko rpe rscha l l  sow ie  Roh r le i -
t ungsge rausc re  e rheb l i ch  dämpfen .
D e Lar .e er  . ,errot ten und schrumpfen
n cht s e s nc .r.r t e ner Gitterfolie aus
{ ; r - r  n  r r l - -  ! r r - m a n t e l t .
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Wärmedämmung an Rohren le icht  gemacht

Mit  den Lamel lenmatten ML3.  d ie von
der Grunzweio + Hartmann und Glasf  a-
se r  AG kü rz l i ch  i n  das  G+H ISOVER -
Programm aufgenommen wurden,  wi rd
die Wärmedämmung von Rohren.  Ka-
nälen und Behäl tern im haustechnr-
schen und industr ie l len Anlaoenbau we-
sent l ich er le ichter t .  Diese Mät ten serer '
d ie ersten.  d ie entsorechend der  Hei-
zungsanlagenverordnung ernen of f  iz ie l -
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